
MARBURG-BIEDENKOPF. Er
führt fast 300 Kilometer durch
drei Bundesländer. Der Lahn-
wanderweg startet bei der
Lahnquelle in Nordrhein-
Westfalen, verläuft dann durch
ganz Hessen und endet in
Rheinland-Pfalz. Die Route
führtauchdurchdenLandkreis
Marburg-Biedenkopf, unter
anderem durch Fronhausen,
Oberweimar, Marburg, Sterz-
hausen und Biedenkopf. Für
lange Wanderwochenenden
bietet es sich an, den Lahnwan-
derweg in 19 Etappen zu lau-
fen. Mitte Januar wurde der
Weg vom Deutschen Wander-
verband erneut als „Qualitäts-
weg Wanderbares Deutsch-
land“ ausgezeichnet.

Ehrenamtliche übernehmen
wichtige Arbeit

Es ist schondas fünfteMal,dass
der Lahnwanderweg die Krite-
rien erfüllt, um die Zertifizie-
rung zu erhalten. Der Wander-
weg muss gut markierte, natur-
nahe Wegeführungen haben,
abwechslungsreiche Land-
schaften bieten und die Infra-
strukturmussregelmäßigkont-
rolliert werden.

Liane Jordan, Leiterin des
Qualitätsmanagements von
„Wanderbares Deutschland“,
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weiß um den Aufwand, den die
schönen Wanderwege mit sich
bringen. Die Pflege und Wei-
terentwicklung der Wege sei
eine anspruchsvolle Arbeit, die
häufig von Ehrenamtlichen ge-
tragen werde. „Gerade in Zei-

ten des Klimawandels, wenn
Starkregen Umleitungen erfor-
derlich macht, Wälder durch
Borkenkäfer geschädigt sind
oder Brände Wege unpassier-
bar machen, zeigt sich, wie
wichtig dieses Engagement für

sichere und verlässliche Wan-
derangebote ist“, so Jordan.

Beim Lahntal Tourismus
Verband (LTV) sorgt die erneu-
te Auszeichnung für Freude.
Geschäftsführer Philipp Bor-
chardt betont den Stellenwert

Zur Freude der Beteiligten wurde der Lahnwanderweg ausgezeichnet: v.l.n.r.: Daria Regozini (Deutscher
Wanderverband), Susanne Groos (LTV), Jörg Thamer, (Wegepate Lahnwanderweg).
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Durchgangsverkehrs deutlich
an Lebensqualität gewonnen:
mehr Ruhe, weniger Belastung
und weiterhin gute Anbin-
dung.

Jetzt gilt es, diese Chance
zunutzenunddieOrts-
mitten im Rahmen
der Dorferneue-
rung attraktiv zu
gestalten für Be-
gegnung und le-
bendige Dorf-
zentren. Ohne
dabei aber zu sehr
den fließenden
Verkehr zu behin-
dern.

Florian Koch (SPD): Zuerst
einmal die Steigerung der Le-
bensqualität der Anwohner
durch Verringerung des Ver-
kehrsaufkommens. Darüber

hinaus die Möglichkeit der
Umgestaltung des

Straßenraums durch
teilweiseEntsiege-
lung von Flächen
unter der Prämis-
se, dass ein not-
wendiger Ver-
kehrsfluss insbe-

sondere für orts-
ansässige Unter-

nehmen weiterhin ge-
währleistet wird.

Gemeindeparlament. Also fra-
gen wir doch da im Sinne der
Wählerinnen und Wähler mal
nach. Hier kommt die Frage:

Welche Chancen sehen
Sie für die Ortsmitte
von Münchhausen
nach der Heraus-
nahme des
Durchgangs-
verkehrs?

Wolfgang Hen-
seling (CDU):

Münchhausenund
Simtshausen haben

durch den Wegfall des

MÜNCHHAUSEN. Es ist ruhig
geworden an der innerörtli-
chen Durchgangsstraße in
Münchhausen. Oder sagen wir
deutlich ruhiger, seit die B-252-
Ortsumgehung im vergange-
nen Herbst auch im Süden frei-
gegeben wurde. Wo einst un-
zählige Lkw bremsten und an-
fuhren, wo sich B 236 und B 252
trafen, regelten Ampeln den
Verkehr. Diese sind mittlerwei-
le abgebaut, es herrscht mit-
unter gähnende Leere an dem
einst so lauten Ort.

Nun können mehr denn je die
Planungen beginnen, wie die
ehemalige Bundesstraße 252
wie auch das ehemalige Teil-
stück der B 236 Richtung Bat-
tenberg gestaltet werden kön-
nen.

Dass in Simtshausen ein
Markt entstehen soll, kann in
Münchhausen eigentlich nur
positiv aufgenommen werden,
insbesondere bei den Gewer-
betreibenden. Wer beispiels-
weise in Simtshausen einkauft,
könnte eine solche Fahrt auch
mit Erledigungen in Münch-
hausen verbinden, etwa zur
dortigen Apotheke zu fahren.

Wie auch immer,
Möglichkeiten der
Umgestaltung gibt
es sehr viele, aber
auch hier wird si-
cher sehr viel von
den Finanzen ab-
hängen. Diejeni-
gen, die darüber
befinden werden,
bewerben sich gerade
um die Plätze im neuen
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Versammlung von
Forstbetrieben
LOHRA-RODENHAUSEN.Die
Forstbetriebsgemeinschaft Ro-
denhausen hält am Freitag,
23. Januar, ab 18.30 Uhr in der
örtlichen Alten Schule ihre Jah-
reshauptversammlung ab. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderemBerichte, die Entlas-
tung des Vorstandes und die
Neuwahl der Kassenprüfer. Das
teilt SimonWagener als Vorsit-
zendermit.
Vorab findet ab 18 Uhr die

Jahreshauptversammlung des
Wasser- und Bodenverbandes
Rodenhausen statt.

Reparaturtreffen am
Samstag in Cölbe
CÖLBE.AmSamstag, 24. Janu-
ar, findet von 14 bis 18 Uhr das
erste ehrenamtliche Reparatur-
treffen in der Cölber Gemeinde-
halle statt.
Kaputte Alltagsgegenstände

können gemeinsammit Exper-
ten und Tüftlern auf Defekte
untersucht und im besten Fall
wieder flottgemacht werden.
Das teilt Gaby Henkel für das
Repaircafé Cölbe mit.

2Anmeldungenwerden per
Telefon unter 0151/57437338
sowie per E-Mail an repaircafe
@gabriele-henkel.de ent-
gegengenommen.Weitere In-
formationen und Termine für
dieses Jahr gibt es auf der
Website www.repaircafe
-coelbe.de

Wie entwickelt sich
Münchhausens Mitte?

Der überregionale Verkehr ist aus dem Ort raus: Das sagen SPD, CDU und Unabhängige Grüne Liste dazu

Ausgezeichnet wandern
Der Lahnwanderweg erhält zum fünften Mal das Zertifikat „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“

des Wanderwegs: „Der Lahn-
wanderweg ist das Aushänge-
schild für den Wandertouris-
mus im Lahntal – die erneute
Zertifizierung unterstreicht
unseren konsequenten Quali-
tätsanspruch entlang der ge-
samten Strecke.“

DerLahnwanderwegseidas
Ergebnis eines langjährigen
kooperativen Miteinanders
von Kommunen, Landkreisen
und dem Lahntal Tourismus
Verband, heißt es in einer Mit-
teilung des LTV. Vor 15 Jahren
haben die Landkreise die Ein-
richtung des Weges finanziert,
seither kümmern sich diese ge-
meinsam mit den Kommunen
undehrenamtlichenWegpaten
um die Erhaltung der Wegqua-
lität. Die Koordination und
Kommunikation zu dem Wan-
derweg übernimmt der LTV.

Die Urkundenverleihung
fand auf der Messe „Fahrrad- &
WanderReisen“ statt. Diese
wurde im Rahmen der Urlaubs-
messe CMT in Stuttgart ins Le-
ben gerufen. Deutschlandweit
gibt es laut der Initiative des
Deutschen Wanderverbands
122 lange Qualitätswege mit
insgesamt 12.348,7 Kilometern
und 252 kurze Qualitätswege
mit 2.614,19 Kilometern. Dazu
kommen neun Qualitätsregio-
nen mit einer Gesamtfläche
von 6.792,54 Quadratkilome-
tern.

Lahntaler
besuchen
Kreistag

LAHNTAL. Die Lahntaler er-
halten eine Führung durch
den Kreistagsvorsitzenden
Detlef Ruffert und bekom-
men von ihm „exklusive
Einblicke und Anekdoten
zum Kreistag und seiner Ab-
läufe“. Die Führung dauert
etwa 1,5 Stunden, zwi-
schendurch gibt es zur Stär-
kung Kaffee und Kuchen.

Beginn ist um 14.30 Uhr
und Abfahrt ist um 17 Uhr.
DasGebäude istbisaufetwa
vier Stufen zum Kreissaal
barrierefrei zu erreichen.
Die Fahrt erfolgt mit dem
Bus und es gibt Einstiegs-
möglichkeiten in jedem
Lahntaler Ortsteil:

12.55 Uhr in Brungers-
hausen:Bushaltestelle Dorf-
mitte, 13 Uhr in Kernbach:
Bushaltestelle DGH, 13.10
Uhr inCaldern:Bushaltestel-
le DGH, 13.15 Uhr in Sterz-
hausen: Bushaltestelle
Untere Bahnhofstraße/B62,
13.20Uhr inGoßfelden:Bus-
haltestelle Alte Schule/Ärz-
tehaus, 13.25 Uhr in Sarnau:
Bushaltestelle Lahnbrücke,
13.30 Uhr in Göttingen: Bus-
haltestelle Kasseler Straße/
B62. red

2Die Fahrtkosten belaufen
sich auf 16 Euro.Anmeldun-
gen sind bei Karin Maiwald,
Telefon 06420/823052,
E-Mail soziales@lahntal.de,
möglich.

KONTAKT

Götz Schaub
06421/409-342
Johanna Zobel
06421/409-347

Franz-Tuczek-Weg 1
35039Marburg

E-Mail:
nordsued@op-marburg.de
Fax:
06421/409-302

Lena Siemon-Marques
(UGL): Die Ortsmitte wird si-
cherer, leiser und sauberer. In-
nerörtliches Wohnen ist wieder
attraktiver. Die Straße kann
durch Grün-, Blühflächen so-
wie Parkbuchten entsiegelt
und verschmälert werden. Der
Kreuzungsbereich in Münch-
hausen kann durch Grünflä-
chen, Sitzgelegenheiten und
einen kleinen Spielplatz zu
einem familienfreundlichen
Dorfmittelpunkt werden und
die Attraktivität des Bürger-
hauses steigern.

Einst traf mitten in Münchhausen die B 236 auf die B 252. Dort war
das Verkehrsaufkommen so stark, dass Ampeln eingesetzt wer-
denmussten. Diese sind jetzt abgebaut, der Platz wirkt plötzlich
überdimensioniert. FOTO: GÖTZ SCHAUB


